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L Lokales

CIESZYN (Gemeindeausschußsitzung.) Am
Mittwoch fand eine Plenarsitzung des Gemeinde­
ausschusses statt. Zunächst referierte namens 
der Rechtskommission Herr Dr. Müller über 
eine Reihe von Ansuchen um Aufnahme in den 
Heimatsverband und Herr G.-R. Fiala über 
Konzessionsangelegenheiten. Eine längere De­
batte entspann sich über das Ansuchen des 
Koscher-Selchwarenhändlers Jakob Perlstein, 
der eine Teeauschankskonzession anstrebt. Das 
Gesuch wurde ablehnend erledigt. — In den 
Verwaltungsrat der Kommunalen Teschner 
Sparkasse wurde an Stelle des zurückgetretenen 
Herrn Skrivanek Herr G.-R. Fiala gewählt. — 
Das Gesuch des Herrn Martin um Pauschalie­
rung der Khiosteuer wurde abschlägig beschie- 
den. — Das Jagdrecht der Stadtgemeinde wurde 
an Herrn Abg. Machej um 100 Zt jährlich auf 8 
Jahre wiederverpachtet. —  Eine lange Diskus­
sion rief die Angelegenheit der Bezüge der städt. 
Beamten und Angestellten hervor, die sich ge- 
Ken die Wegnahme ihrer Zulagen wenden, even­
tuell an Stelle der ihnen entzogenen Zulagen 
eine Kommunalzulage anstreben. Das Gesuch 
w urde abschlägig beschieden, wodurch der 
Antrag des Abg. Reger, wenigstens eine stufen­
weise Kommunalzulage zu gewähren, gegen­
standslos wurde. — ln öffentlicher Sitzung kam 
dann noch die Abgabe einer Äußerung an die 
Schulbehörden wegen Auflassung der deutschen 
Bürgerschule ; zur Beratung. Der Ortsschulrat 
hat sich für die Auflassung ausgesprochen, da 
die erste und zweite Bürgerschulklasse wegen 
Mangels an Schülern ohnehin nicht mehr tätig 
sind und die dritte Bürgerschulklasse nur noch 
10 Schüler zählt, was die Kosten der Erhaltung 
(drei Bürgerschullehrer) nicht lohnt. Die Schul- 
kommission hat sich mit Mehrheit im gleichen 
Sinne ausgesprochen. Im Plenum dagegen kam 
es zu einer erregten Debatte, in der sich die 
Sozialdemokraten auf Seite der Deutschen stell­
ten und gegen die Auflassung jedweder Schule 
protestierten. Die Kampfabstimmung wurde mit­
tels Stimmzetteln durchgeführt. Sie hatte ein 
überraschendes Resultat. Die erste Abstimmung 
mußte für ungiltig erklärt werden, weil für den 
Auflassungsantrag 18, gegen denselben 18 und 
ein leerer Stimmzettel abgegeben wurden, zu- 
s mimen also 37 Stimmen, während der Aus- 
schufä bloß 36 Mitglieder zählt. Die darauf fol­
gende Abstimmung ergab von 34 abgegebenen 
Stimmen für den Auflassungsantrag 15, gegen 
denselben 18 Stimmen, ein Zettel war leer. Der 
Auflassungsantrag der Schulkommission er­
schien somit als gefallen.

_  (Das jäh ige  Bestandesfest unserer 
Ireiw. Feuerwehr,) das am Sonntag den 26. d. M. 
stattfindet, begegnet in allen Kreisen unserer 
Bürgerschaft dem größten Interesse. Gilt es 
doch, unserer wackeren Wehr die Sympathien 
zu beweisen, die sie in unserer Stadt genießt. 
W ir werden um die Mitteilung ersucht, daß die 
vormittägige Schauübung auf dem Ringplatze 
b e i  j e d e r  W i t t e r u n g  stattfindet.

—  (Tagung des schles. Kommunalbeamten- 
Verbandes in Cieszyn.) Am 28. und 29. d. M. 
findet in Cieszyn ein Delegiertentag des Kom- 
munalbeamten-Verbandes für die W ojewod­
schaft Schlesien statt. Um 9 Uhr vorm. wird 
in der kath. Stadtpfarrkirche ein Gottesdienst 
abgehalten, um 10A Uhr vorm. beginnen die

Beratungen im Gemeinüesitzungssaale. Unter 
anderen stehen auf der Tagesordnung Referate 
der Herren Dr. Wierzbianski und Abg. Walew- 
ski. Der zweite Tag d. i. Montag den 29. d. M. 
ist dem Besuche des Museums, des Schlosses, 
des ßräuhauses, sowie der Stadt Cech.-Teschen 
gewidmet.

—  (Die Festlichkeiten am vor. Sonntag) hat­
ten viel Leben und Bewegung in unsere Stadt 
gebracht. Vormittags um 9 Uhr fand im Ge­
meindesaale die Eröffnung des Museologen­
kongresses statt. Um P l i  Uhr erfolgte die Er­
öffnung des Museums, um 12 Uhr die Enthüllung 
des Mieszko-DenkmalswDie Festrede, die durch 
das Radio transmittiert wurde, hielt Herr Bür­
germeister Dr. Michejda. In dem farbenreichen 
Festzuge fielen besonders die vielen Sokolver- 
eine auf, die am gleichen Tage hier anläßlich des 
40 jährigen Gründungsfestes der hiesigen Orts­
gruppe zu Gaste waren. (Weitere Berichte im 
poln. Teile unseres heutigen Blattes.)

—  (Ein Hochzeitsprojekt gegen den Willen 
ier Brautleute) hat einer unserer Gemeinderäte 
in humorvoller Weise den Antrag auf Vereini­
gung von Cieszyn und Bobrek genannt, den die 
B.-B.-Partei im schles. Sejm eingebracht hat, 
ohne sich vorner mit den beiden Gemeinden ins 
Einvernehmen gesetzt zu haben. Es besteht 
lämlich weder auf Seite Cieszyns noch auf 
Seite Bobreks die Geneigtheit, dieses kostspie­
lige Experiment zu wagen. Mim kann gespannt 
sein, ob d ir schles. Sejm im Ernst daran gehen 
will, ein Groß-Cieszyn mit leeren Taschen zu 
schaffen!

Elektrotechniczne biu. o instalacyine 
dla urzadzenia pradu silnego * slabego, 
Cieszyn, E M IL  S O H L IC ti, Rynek 7. 

Installutionsbiiro für elektrische S tark- u. Schwach- 
Stromanlagen.

_______________TELEFON Nr. 326.

CECH.-TESCHEN. (Das Schulfest am vori­
gen Sonntag) hatte einen schönen, imposanten 
Verlauf aufzuweisen. Es war eine der größten 
Veranstaltungen dieser Art in Teschen. Für El­
tern und Kinder wird das. diesjährige Fest 
stets eine freudige Erinnerung bleiben.

—  (Einbruch.) Uetzten Sonntag wurde ein 
Einbruch in die Baukanzlei Fulda verübt. Aus 
einer Schreibtischlade stahlen die Diebe einen 
Barbetrag von 600 Kc. An die grobe feuerfeste 
Kasse wagten sich die Diebe nicht heran.

—  (Ein denkwürdiger Tag für Trzynietz.)
Am 28. d. M. begeht die Gemeinde Trzynietz in 
festlicher Weise die Erhebung zur Stadt. Mit 
dem Feste ist auch die feierliche Eröffnung 
neuer Schulen und die Gründung der poln. Bür­
gerschule verbunden.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski versuchte mit 

seinem Spazierstöeklein den lehmigen Kot von 
seinen Schuhen zu kratzen. „Panie Dobrodzie­
ju“ , sagte er, „bedarf es noch eines Beweises, 
daß in Cieszyn die Verhältnisse dreckig sind? 
Was fällt den Leuten ein, daß sie ausgerechnet 
bei Regenwetter die Straßen aufwühlen? Es war 
doch lange genug Schönwetter, da konnte man 
Kabel legen, so viel man wollte,“ — Ich zuckte 
die Achseln. „Wahrscheinlich war damals das 
nötige Kleingeld nicht beisammen“ , bemerkte

ich. „das ist genau so, wie einmal ein Gläubiger 
den Herrn Zwickelrot in oer Delikatessenhand­
lung angeschnauzt hat: Teueren Lachs müssen 
Sfe fressen, abei mir bezahlen Sie mein Gut­
haben nicht.“ Worauf Zwickelrot seelenruhig 
erwidert: „Lieber Herr, was soll ich tun? Wenn 
ich ka Geld hab‘, k a n n  ich ka Lachs essen, 
wenn ich wieder Geld hab‘, dann s o l l  ich ka 
Lachs essen; jetzt frag4 ich a vernünftigen Men­
schen, w a n n  soll ich eigentlich Lachs essen??$
— Wasserstrahl strich sich seinen schönen lan­
gen braunen Bart und meinte schmunzelnd: 
„Mboh! Lassen Se sie graben! Wenn in Cie­
szyn schon alles in der Erd* is, warum sollen 
nischt auch de Telephondrähte in der Erd* sein? 
Ibrigens sagt Zwickelrot, der Kuckuck soll das 
Telephon holen. Neilich telephoniert er wegen 
k nokarten. ..Bitt4 schön, kann ich zwei schöne 
Plätze bekommen, womöglich im Mittelgang?“
— „Jawohl.“ —  „Aber nebeneinander natür­
lich?“ — „Jawohl, nebeneinander.“ —  „Wenn 
mir die Plätze nicht passen sollten, kann ich sie 
Umtauschen?“ — „Das können Sie, aber vor 
dem Begräbnis natürlich.44 —  „Woso vor dem 
Begräbnis? Hailoh! W er ist denn dort beim 
Telephon? Friednofsverwaitung? Hailoh! Falsch 
verbunden. Bitte abzuläuten. Der Schlag soll 
das Telephon treffen. Wozu brauch ich die 
Friedhofsverwaltung? Mer sennen doch in Cie­
szyn sowieso schon längst begraben!44 — „Weil 
Sie eben vom Kino sprechen, Panie Dobrodzie­
ju“ , sagte Niedopytalski, „da hab4 ich mich neu­
lich drüben im Zentralkino über meinen Sitz­
nachbar, einen dicken Fleischer aus Tschechisch- 
teschen, amüsiert. Vor uns sitzt ein Fräulein, 
das fortwährend die Melodien des Tonfilms mit­
summt. Plötzlich neigt sich der Fleischer vor 
und flüstert: „Freil4n, ham Sie aber a scheene 
Stimme!“ ... Bescheiden wehrt die Mitsummerin 
ab: „Aber nein!44... „Nein? Dann halten S4 die 
Goschen!“ —  Wasserstrahl strich sich schmun­
zelnd seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „Mboh! Es gibt nebbich auch in unserer 
Kille (jüd. Gemeinde) solche Mitsummer, die 
glauben gottweiß wie gescheit se sennen, der­
weil redense meinstensteils Stuß. Zwickelrot sagt 
mer neilich im Kaffeehaus, wenn de jüdische 
Kultuswahlen werden stattfinden, wird er ein­
berufen unter de Große Laube unberufen e 
Volksversammlung und wird halten e Rede 
über die spezifisch jüdischen Krankheiten, 
„M a c h 1 o j k e m i e“ (Zerwürfnisfieber) und 
„Dawkenismus“ (Justamentsnervosität). Darauf 
sag ich zu ihm: Zwickelrot, wenn Sie schon un­
bedingt wollen etwas halten, dann halten Se — 
das Maul!“ Kuba.

I   ---------
$ J. Molin »i
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Do Szanowriych Cztonkow Stowarzyszenia 
Talmud-Thora w Cieszynie

W  niedziele ania 28. czerwca 1931 o godzinie 
>211 przed potudniem odbedzie sie w sali Izr. 
Qminy Wyznaniowej w  Cieszynie 
dalszy ciag doroeznego Walnego Zgromadzenia, 
na ktore sie P. TI Czlonkow niniejszem uprzej- 
mie zaprasza.

Porzadek dzienny: W ybory uzupelniajace. 
W  razie niezebrania sie kompletu odbedzie 

sie Walne Zgromadzenie o 11 godzinie przed 
pol. bez wzgledu na ilosc obecnych czlonKöw.

Zarzgd.

An die P. T. Mitglieder des Talmud-Thora- 
Vereines in Cieszyn.

Am Sonntag den 28. Juni 1931 um |g 11 Uhr 
vormittags findet im Sitzungssaale der isr. Kul­
tusgemeinde Cieszyn die
Fortsetzung der jährlichen General-Versammlung
statt, zu welcher die P. T. Mitglieder höfl. ein­
geladen werden.

Tagesordnung: Ergänzungswahlen.
Im Falle der BeschluPunfähigkeit der Ver­

sammlung wird dieselbe um II Uhr vorm. ohne 
Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mit­
glieder abgehalten.

Die Vereinsleitung.

jirry niebr pieczeiistwie 
zarazenia sie

I' la oc1 ony przca
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Wäsche eigener Erzeugung!
VT bei der Firma Rosa F A S S E L
J N llF  & tie> Cie**y ». Rynek) erhaj-

ten Sie Domen-, Harre- - und 
'■ Kinderwäsche, sowohl fertigin 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

Best renommiertes Spezial • Modenhaus

J k  Gt#§flÄW"
S. Huppert

= =  C. Teschen =
Empf i eh l t  se.n reichsortiertes Lager 
n e u e s t e r  Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tirolei- - Hubei-tusmcntel auch für Kin­
der, Herren - und Damen - Schirme, 

Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w. 
Neueste Damentaschen. : :

— Billigste Preise. =
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JCamienlcs w Oeszyim
przy pryncypalnej ulicy, z duzem podwörzem 
oraz z magazynami, warsztatami i oficynami, 
nadajetcemi sR do przernyslu lub do wiekszego 
rzemieslniczego przedsiebiorstwa, zaraz do 
sprzedaniä. Korzystne warunki! B lizszych 
wiadomosci udz.ela biuro dzienniköw Reich­

mann, Cieszyn. 
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GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepmny stuch, szum, cieknienie uszow.

Liczne p od Jekow an ia . Z ad ajcie  bezplatm e 
pou czajace j broszury. Adres: E U F O N J A
Liszki — Krakow.
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Plaszcze damskie z calq podszewkq
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N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y
3 5 0 - -

Sprzedajem y po oryginalnych cenach  
fabrvtznych. Czysty zysk przeznaczony 
lest d la inwalidöw w ojennych! Prosim y 
p«’zeto o poparcie!

Ubrania dla panöw od 

Raglany na luto 

libranka dla dzieci 

Huöertusy dla aziec. 

Trenczkoty, podwöjna
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Zamkowe Zakladv Przemy.siowe
Spötka Akcyjna

w C i e s z y n i e
p o l e  ( | : j

Z Browaru Zamkcwego w Gieszunie # 1 f*jw iabu)» w e oÄca£
znane o wytwornym smaku likiery i wodki.
Specjalnosc fabryki: Jarzebiak, Sliwowi- 
ca stara, Curaqao triple sec, Klasztorny, 
Griotte, Wojko (C ieszynska gorzka). 
Cognac Bisquit Duboucne (oryginalny 

francuski.

w y b o ro w e  p-wo
- < 3 0 -

„Zamkowy Zarö i“ 
Eksportowe oruz Porter

W y r o b y  o d z n a e z o n e  n a  O g ö ln o k u a jo w e j  W y s t a w ie  G o s p o d a r -  
e z o - S p o z y w c z e j  w  K a t o w ic a e h  w  : 9 2 7  r .  z l o t y m  m e d a le m .
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Drukarnia Paw la  M itr^gi w  Cieszynie.


